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Einleitung 
 

Um Erlösverluste für das Universitätsklinikum Bonn zu verhindern, müssen stationäre Fälle nach der Entlassung 
zeitnah vom zuständigen Arzt freigegeben werden. Durch seine „Fachabteilungssignierung“ und Fallfreigabe (= 
„Fallsignierung und DRG-Freigabe“) bestätigt der zuständige Arzt die Korrektheit der Fall-individuellen 
Diagnosen- und Prozedurenauflistung in ORBIS® und trägt damit der in Kapitel D001 der Deutschen 
Kodierrichtlinien zugewiesenen Verantwortung Rechnung: 
 

 
(aus: Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus [InEK]: Deutsche Koderrichtlinien 2017) 

 
Die Prüfung des zuständigen Arztes erstreckt sich hierbei insbesondere auf die Vollständigkeit und Korrektheit 
der Diagnosen- und Prozedurenerfassung anhand der Vorgaben und Hinweise in den amtlichen Regelwerken 
(ICD10-GM, OPS und DKR).  
 
Nach Ergänzung und ggf. Korrektur bestätigt der zuständige Arzt die Korrektheit der Diagnosen- und 
Prozedurenauflistung mit der Signierfunktion im DRG-Workplace und gibt damit den Fall zur Abrechnung mit den 
Kostenträgern frei. Hierzu ist es zwingend erforderlich, dass die „Fachabteilungssignierung“ (= ) für alle 
Fachabteilungen (auch die eigene) des Aufenthalts vorliegt und abschließend die „Fallsignierung und DRG-
Freigabe“ (= ) für den Gesamtaufenthalt vorgenommen wird, um den Fall abrechnen zu können:  
 

 
(Check-Box für die Fallsignierung und DRG-Freigabe im DRG-Workplace [ORBIS®]) 

 
Die entsprechenden Regelwerke, Vorgaben, Kodierhilfen, Dokumentationsbögen und Veranstaltungen zur 
korrekten Diagnosen- und Prozedurenerfassung im DRG- und PEPP-System finden Sie auf der Homepage des 
Medizin-Controllings im UKB-Intranet unter www.ukb.intern/medco. 
 

 
 
 

http://www.ukb.intern/medco
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Identifikation nicht freigegebener Fälle nach Entlassung 
 

Eine aktuelle Übersicht nicht freigegebener Fälle aller entlassenen Patienten der entsprechenden Fachabteilung 
erhalten Sie, wenn Sie in ORBIS® die Auswertungsübersicht „DRG_Entl_Freigabe_UKB_KPM“ aufrufen. 
    Wählen Sie hierzu zuerst in der Auswahl „Bereiche/Übersichten“ das Feld „Station“ [] und dann im 
darunterliegenden Feld die Funktion „Auswertungsübersicht“ []. Nun werden Ihnen alle für Sie verfügbaren 
Auswertungen angezeigt. Wählen Sie hier die Auswertung „DRG_Entl_Freigabe_UKB_KPM“ [] mit einem 
Doppelklick aus: 
 

 
 

Nachdem die Auswertung geladen wurde, müssen Sie nun die gewünschten Suchkriterien in den Feldern 
„Entlassungszeitraum“ [] und „Fachabteilung“ [] festlegen. Falls Sie aus der gewählten Fachabteilung nur 
eine einzelne Station auswerten möchten, können Sie diese im Auswahlfeld „Stat:“ [] auswählen. Falls Sie in 
Feld  keine Angabe machen, werden in der Auswertung alle Fälle dargestellt, die der gesamten Fachabteilung 
zugeordnet sind. Die Auswertung umfasst hierbei alle „stationären“ und „nachstationären“ Fälle. Dieses wird in 
den Feldern „Fallstatus 1“ und „Fallstatus 2“ [] automatisch vom System voreingestellt.  
   Nachdem Sie alle gewünschten Suchkriterien eingegeben haben, können Sie die Auswertung über das grüne 
Doppelpfeilsymbol („Ergebnisse aktualisieren“) [] starten: 
 

 

http://www.ukb.intern/medco
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Im Feld „Ergebnisse“ [] werden Ihnen in der Auswertung anschließend alle entlassenen Fälle angezeigt, deren 
„Fallfreigabe“ noch nicht erfolgt ist. In der Spalte „Fall-Freigabe“ wird Ihnen zudem der entsprechende 
Freigabestatus des Falls angezeigt: 
 

 
 
Der entsprechende Freigabestatus der angezeigten Fälle wird in der Auswertung wie folgt farbig gekennzeichnet: 
 

GRÜN  Sie können den Fall bearbeiten  

  und die „Fallsignierung und DRG-Freigabe“ durchführen. 
 

WEISS  Sie müssen die „Fachabteilungssignierung“ durchführen,  

  damit eine andere Fachabteilung die „Fallsignierung und DRG-Freigabe“ vornehmen kann. 
   

ROT  Sie können noch keine „Fallsignierung und DRG-Freigabe“ durchführen, da die  

  „Fachabteilungssignierung“ einer anderen Fachabteilung noch nicht erfolgt ist.  
Sie müssen abwarten, bis diese die „Fachabteilungssignierung“ durchgeführt hat. 

  Sobald dies erfolgt ist, wird der Freigabestatus automatisch in grün geändert. 
 
Anschließend können Sie die Fälle, die sich im Freigabestatus grün oder weiß befinden, im DRG-Workplace 
bearbeiten. Um einen Fall zu bearbeiten, können Sie diesen durch einem Doppelklick mit der linken Maustaste 
auswählen und gelangen so in den entsprechenden DRG-Workplace.  
 
 

 

Falls Sie mehrere Fälle bearbeiten möchten, wählen Sie diese bei gedrückter „Strg-Taste“ mit der 
linken Maustaste aus. Nachdem Sie Ihre Auswahl getroffen haben, klicken Sie bei weiterhin 
gedrückter „Strg-Taste“ abschließend auf eines der nun orange gekennzeichneten Felder. Die so 
geöffneten Akten werden Ihnen auf der linken Bildschirmseite im Feld „geöffnete Akten“ angezeigt. 
Dort können Sie nun den entsprechenden DRG-Workplace öffnen und die einzelnen Fälle bearbeiten, 
signieren („Fachabteilungssignierung“) und/oder freigeben („Fallsignierung und DRG-Freigabe“). 
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